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STROMLANDSCHAFT SCHWEIZ IM UMBRUCH

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme

4.0 GWh
1.2 GWp

200'000 Kraftwerke

~ 110’000 Batterien

Szenarien gemäss Ausbauzielen 
Mantelerlass, Studien Swiss eMobility 
und ETH, Annahmen bez. 
Technologieentwicklung 
Stand PV-Daten, Mitte 2023

2023Produktion Speicherung

5.3 GWp

4.3 GWh/Tag
2.6 GWp

17 Pumpspeicher-
kraftwerke

3.0 GW

~ 700 Kraftwerke
(P>300kW)

Zusätzlich: 
30 GWh/Tag 

thermischer Speicher 
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STROMLANDSCHAFT SCHWEIZ IM UMBRUCH

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme

Szenarien gemäss Ausbauzielen 
Mantelerlass, Studien Swiss eMobility 
und ETH, Annahmen bez. 
Technologieentwicklung 

Produktion

4.3 GWh/Tag
2.6 GWp

17 Pumpspeicher-
kraftwerke

... 35 GWp

~ 1 Mio Kraftwerke

110 GWh
25 GWp

~ 2.5 Mio Batterien

3.0 GW

Vielfältigere 
Erzeugungswelt

2035 Speicherung

Zusätzlich: 
75 GWh/Tag 

thermischer Speicher 
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STROMLANDSCHAFT SCHWEIZ IM UMBRUCH

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme

4.3 GWh/Tag
2.6 GWp

17 Pumpspeicher-
kraftwerke

Szenarien gemäss Ausbauzielen 
Mantelerlass, Studien Swiss eMobility 
und ETH, Annahmen bez. 
Technologieentwicklung 

Vielfältige 
Erzeugungswelt 

Produktion

... 45 GWp

> 1 Mio PV-Kraftwerke
~ 4.5 Mio Batterien

220 GWh
50 GWp

2050 Speicherung

Zusätzlich: 
150 GWh/Tag 

thermischer Speicher 
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STROMLANDSCHAFT SCHWEIZ IM UMBRUCH

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme

4.3 GWh/Tag
2.6 GWp

17 Pumpspeicher-
kraftwerke

Szenarien gemäss Ausbauzielen 
Mantelerlass, Studien Swiss eMobility 
und ETH, Annahmen bez. 
Technologieentwicklung 

Vielfältige 
Erzeugungswelt 

Produktion

... 45 GWp

> 1 Mio PV-Kraftwerke
~ 4.5 Mio Batterien

220 GWh
50 GWp

Wie bringen
wir das 

zusammen?

2050 Speicherung

Zusätzlich: 
150 GWh/Tag 

thermischer Speicher 
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ENERGIEMANAGEMENT – WICHTIG FÜR DIE ENERGIEWENDE

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme

Optimierter 
Eigenverbrauch,
Reduktion von 
Lastspitzen

EMS



Planungsgrundlagen in Überarbeitung - Ergänzung E-Mobilität

https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/10636

https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/10636


Projektablauf Gesamtsystem

• Energiemanagementsystem (EMS) zwingend
→ bereits Anfangs Planungsphase berücksichtigen!

• Monitoringsystem ist zwingend

• Funktionskontrolle Gesamtsystem bei IBN: Wärmepumpe-
PV-Elektromobilität 

• IBN über zwei Betriebsphasen empfohlen: PV-
Optimierung erst wenn WP optimal in Betrieb

• Bei Elektromobilität kann PV-Optimierung sofort aktiviert 
werden

• Kosten für Einregulierung und Optimierung einplanen



Basis Energiemanagement-System

Jedes Gebäude benötigt ein Energiemanagement-System (EMS)

• Offene Schnittstellen als zentrale Voraussetzung

• Muss diverse Verbraucher steuern können, erweiterbar sein

• Muss zukünftig auch mit Stromnetz kommunizieren

• Neue Norm SIA 2063 in Vorbereitung

• Minergie-Modul Monitoring setzt EMS voraus

• Marktübersicht EMS und ZEV

Keine proprietären Einzellösungen mehr

• Anbindung WR nur über Relais-Ausgängen nicht empfohlen

• Wärmepumpen mit offenen EMS

• KEINE Elektroeinsätze in Warmwasser-Produktion

• Elektromobil-Ladestationen mit Verbindung zu EMS

• Batteriesysteme mit Verbindung zu EMS

https://energiezukunftschweiz.ch/de/Knowhow/News/Newsaktuell/2020-06-07-energiemanagementsysteme.php


Wärmepumpen-Systemmodul 

• Planung und Installation Wärmepumpe nach 
Wärmepumpen-Systemmodul 

• Befreiung von Einzelfreigabe bei Wärmepumpe + 
Photovoltaik möglich unter Bedingungen

• Für Anlagen > 15 kW Heizleistung muss 
Leistungsgarantie erfüllt sein

• Anlagencheck nach erstem Betriebsjahr empfohlen

• «offene» Schnittstellen verwenden!

https://www.wp-systemmodul.ch/de/
https://www.wp-systemmodul.ch/files/Downloads DE/Installateure-2021/WPSM-Pflichtenheft-WP-PV-2020-V3-def20221207_DE.pdf


Praxisbeispiele

Remigen EFH, Inverter-WP mit aktiver
Kühlung im Sommer, 2xEmobile, 
Batteriespeicher

Wettingen MFH, Taktende WP mit Sonde
Minergie-Monitoring, ZEV

Wetzikon MFH, Taktende WP mit Sonde, 
passive Kühlung im Sommer, 4xEmobile,
Car-Sharing, Fassaden-PV, Batteriespeicher, ZEV

Möriken-Wildegg Areal mit 4 MFH, Taktende WP mit Sonde, 
passive Kühlung im Sommer, vorbereitet für 20xEmobile,
Fassaden-PV, Gebäude als Speicher, ZEV

Erlenmatt Ost Areal mit 13 MFH, 650 kWp PV, 2 zentrale WPs,
2 bidirektionale Ladestationen, ZEV

Prof. Dr. D. Zogg



Quelle: Arento AG

MINERGIE®-P-Eco
10 Wohnungen
86 kWp PV inkl. Fassaden
23 kWth S/W Wärmepumpe
mit «Geocooling», SG-Ready
4 x 22 kW AC-Ladestationen
300 L Pufferspeicher
1’600 L WW-Speicher
63 kWh Batterie Li-Ion
1 EMS inkl. Thermomanagement
ZEV (Zusammenschluss zum 
Eigenverbrauch)

MFH in Wetzikon ZH, Minergie-P, 10 Wohnungen

Prof. Dr. D. Zogg



Quelle: Arento AG

Energiemanagement für:
• WP
• Elektromobile
• Haushaltgeräte
inkl. Monitoring

ZEV-Abrechnungssystem für:
• Wohnungen
• Elektromobile
• WP (Heizen, WW)
• Allgemeinstrom

EVU-Anschluss
• Bidirektionaler Hauptzähler
• Einspeisezähler PV
• Rundsteuerung

MFH in Wetzikon ZH, Technikraum

Prof. Dr. D. Zogg



Quelle: Arento AG

Batteriesystem:
• 63 kWh Tagesspeicher
• Speicherung PV-Überschuss

«im Hintergrund»
• Auslegung für Übergangszeit

MFH in Wetzikon ZH, Batterie-Installation

Prof. Dr. D. Zogg



Elektromobilität:
• 1 Fz. im Car-Sharing
• 4 AC-Ladeboxen installiert
• Variabel 4..22 kW ansteuerbar
• Eigenverbrauchsoptimierung
• Lastmanagement

Quelle: Arento AG

MFH in Wetzikon ZH, Elektromobilität

Prof. Dr. D. Zogg



Elektro-Schema Wetzikon inkl. ZEV

→ Energiemanager zwingend, inkl. Abrechnung für ZEV

=
 

Elektromobil 1 WärmepumpeWarmwasser-

erwärmer

Photovoltaik-

anlagen

Batterie

Energiemanager

=
 

Zähler

Gesamt

Zähler

EVU

Zähler

PV

Zähler

Batterie Ladebox

Relais

WR

PV

WR

Batterie

EVU = Energieversorger

PV = Photovoltaik

WR = Wechselrichter
Elektromobil 4

Ladebox SG-Ready

Wg. 

1

Wg.

10

Zähler

Wohnungen

Prof. Dr. D. Zogg



Sehr hoher Eigenverbrauch im Sommer dank Emobil + PV-Optimierung
MFH in Wetzikon ZH, Datenauswertung (Jahr 2019)

Netzbezug im Winter trotz Batterie
→ Effizienz Wärmepumpe+Gebäude massgebend!

Hoher Eigenverbrauch in der Übergangszeit
dank PV-Optimierung der Wärmepumpe + Batterie

Prof. Dr. D. Zogg



Potential Regeltechnik für Wärmepumpe

Keine Optimierung

Manuelle Optimierung

mit Schieben von Heizen

und WW auf Tag

(1)

(1)

(1.1)

(2)

Automatische Optimierung

mit Überhöhung 

Puffer-Speicher

(1.3)

(2)

Automatische Optimierung

mit Gebäudemasse

als Speicher

(2)

(2)

Solarer Deckungsgrad Heizen

Solarer Deckungsgrad WW-Produktion

(n) in Klammern: ca. Faktor der Steigerung

Erfahrungswerte aus ca. 100 Installationen

Bestwerte aus Möriken-Wildegg

WW einfacher als Heizen!

https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/10636
Prof. Dr. D. Zogg

https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/10636


WP mit SG-Ready-Schnittstelle «bwp»

WP

SP

WW
E-

Manager
Raum

T

T
T Thermostat

SG1

SG2

→ «offene» Schnittstelle
→ für Anlagen ab 2013 in D Standard
→ z.T. bereits eingebaut oder als Option verfügbar
→ Konfliktpotential Steuerung durch EVU

(nach WPSM Speicher mit Dreipunktanschluss zwingend)

(Mischventil bei PV-Optimierung zwingend)

Prof. Dr. D. Zogg

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=https%3A%2F%2Fwww.waermepumpe.de%2Fpresse%2Fpressemitteilungen%2Farchiv%2Farchive%2F%2F1443008940%2Fpage%2F12%2F&psig=AFQjCNH6KWRTk9WcgRb0ngrIiGB5jhjkxQ&ust=1461949769955070


WP SmartGridready

WP

SP

WW Raum
T

T
T Thermostat

→ «offene» Schnittstelle
→ variable Ansteuerung der Sollwerte
→ bidirektionale Kommunikation mit WP
→ kein Konflikt mit der EVU-Steuerung
→ soll zukünftiger Standard werden

EMS
EVU

Prof. Dr. D. Zogg



WP SmartGridready, Gebäude aktiv eingebunden (EFH)

WP

SP

WW Raum
T

T

Raumfühler

+ Sollwertschiebung
T

→ Gebäude aktiv als Speicher nutzen
→ Komfortüberwachung mit zentralem Raumfühler
→ Integration von modernen Technologien wie IoT, EnOcean, usw.
→ Aufgrund tiefer Kosten für EFH geeignet, auch in der Nachrüstung!

EMS

EVU

Prof. Dr. D. Zogg



WP SmartGridready, Gebäude aktiv eingebunden (MFH)

WP

SP

WW
T

T

T

HK
T T

T T

FBH FBH

FBH FBH

→ Gebäude aktiv als Speicher nutzen
→ Komfortüberwachung mit dezentralen Raumfühlern
→ Integration von Gebäudeautomation, z.B. über KNX
→ Aufgrund höherer Kosten für grössere MFH und Zweckbauten geeignet, speziell im Neubau

EMSEVU

Prof. Dr. D. Zogg



Regelziele

23

Einspeise- und Bezugsspitze brechen

Eigenverbrauchsgrad optimieren

Eigenverbrauch

Überschuss

Einspeisespitze brechen

Spitze brechen

Überschuss

Spitze brechen

Überschuss

PV-Produktion

PV-Produktion

PV-Produktion Netzbezug

Tiefe Einspeisepreise:
Eigenverbrauchsoptimierung

Steigende Einspeisepreise,
veränderliche Bezugspreise

Kostenoptimierung

Leistungstarife
Spitzenbrechung 
(«Peak Shaving»)

→ bisher war vor allem die Eigenverbrauchsoptimierung im Fokus
→ in Zukunft wird das Lastmanagement mit Spitzenbrechung im Fokus sein

Prof. Dr. D. Zogg



WP und die Jahreszeiten

Sommer

PV-Produktion WP produziert BWW

Übergangzeit (Frühling/Herbst)

WP produziert BWW

WP heizt

Winter

WP produziert BWW
WP heizt

Überhöhung

Pufferspeicher
Absenkung

Sommer nur WW am Tag

Übergangszeit WW+Heizen
maximales Optimierungspotential
für Eigenverbrauch

Winter WW+Heizen
Effizienz des Systems im Fokus

Speicherung Wärme in Gebäude

Prof. Dr. D. Zogg



Kombination Elektromobil und Wärmepumpe

EMS kombiniert die beiden Verbraucher optimal
• Vormittags «Laden» des Gebäudes über WP
• Mittags Laden des WW-Speichers über WP
• Laden des Elektromobils mit restlichem Überschuss, ev. Nachladen nachts
• EMS stimmt Verbraucher optimal auf PV-Produktion und Bedarf ab
• Benutzer kann Wunschvorgaben machen (z.B. Raum-/WW-Temperatur, Reichweite)

Prof. Dr. D. Zogg



Von der Nachtabsenkung zur Taganhebung

Zeit

T

05:00

TA

20:00

TVL

00:00 24:00

(TQ)

Tag-

anhebung

10:00

Auslegungfeste 

Taganhebung

variabel

optimiert

Zeit

T

05:00

TA

22:00

TVL

00:00 24:00

(TQ)

Nacht-

absenkung

Aufwärm-

phase

Nachtabsenkung Taganhebung

• Aufheizphase frühmorgens vermeiden → Nachtabsenkung nicht sinnvoll
• Aufheizphase auf PV-Produktion legen → Taganhebung sinnvoll
• Effizienzsteigerung bei Luft als Wärmequelle wegen erhöhter Aussentemperatur tagsüber
• Feste Einstellung an WP über Zeitprogramm möglich (Komfort/Eco-Programm)
• Ca. 10..20% Steigerung solarer Deckungsgrad Heizen möglich über’s Jahr

Prof. Dr. D. Zogg



Warmwasserladung

Zeit

T

08:00 15:00

TWW

WW-Ladung WP

13:00

WW-Ladung Elektro

(nur bei PV-Überschuss)
WW-Zapfungen

Speicherverluste

16:00

elektr. Leistg.

WP elektr. Leistung

ElektroeinsatzPel

elektr. Leistung

PV-Anlage

70°C

60°C

45°C

• WW-Produktion tagsüber mit WP nach festem Zeitprogramm → sehr effektiv
• Überladen mit Elektroeinsatz aus wirtschaftlichen Gründen nicht sinnvoll (Verluste, weniger Einspeisung)
• Einsatz von Elektroeinsätzen nur in absoluten Ausnahmefällen, wenn Hygienetemperatur nicht erreicht 

oder wenn der Strompreis 0 ist (in ferner Zukunft anstelle Abregelung WR)
• Wenn der Elektroeinsatz verwendet wird, muss dies unbedingt nach der WP erfolgen
• Vorsicht bei «smarten Elektroeinsätzen», welche den Strom unnötig «verbraten»

Prof. Dr. D. Zogg



EMS – Stufen der Entwicklung

• Lokalen «PV-Überschuss» nutzen
• Vorgabe von Zeitfenstern und Prioritäten
• Koordination verschiedener Verbraucher

• Gebäude und Elektromobil als Speicher nutzen
• Komfort, Eigenverbrauch und Effizienz optimieren
• Vorgabe von Benutzer-Wünschen (Temperaturen, Reichweite, usw.)
• Koordination verschiedener Verbraucher
• Integration Gebäudeautomation

• Flexibilitäten anbieten (thermische und elektrische Speicher)
• Lastmanagement (zeitliche Lastverschiebungen, Peak Shaving, usw.)
• Elektromobil bidirektional (Vehicle-To-Home/Grid)
• Vorgabe von Tarifen (HT/NT/Solar, Leistungstarife, dynamische Tarife)

«eigenverbrauchs-
orientiert»

«komfortoptimiert»

«tarifoptimiert»

Stand der Technik

Integration Gebäude

Integration Tarife

«netzdienlich»

Prof. Dr. D. Zogg



Übersicht Energiemanagement-Systeme

https://energiezukunftschweiz.ch/de/Knowhow/News/Newsaktuell/2021-07-01-energiemanagementsysteme.php

Quelle: EZS (Energie Zukunft Schweiz)

Prof. Dr. D. Zogg

https://energiezukunftschweiz.ch/de/Knowhow/News/Newsaktuell/2021-07-01-energiemanagementsysteme.php


Simulations-Vorlagen in Polysun®

Heutige und zukünftige Varianten der WP-Einbindung
berücksichtigt inkl. Gebäude als Speicher.

Interessant für einen Variantenvergleich oder Abschätzung
der erreichbaren Kennzahlen für ein spezifisches Projekt
inkl. Wirtschaftlichkeitsanalyse.

https://smart-energy-engineering.ch/wp-content/uploads/2022/09/20220830_PolySun_Anleitung_PV-WP_Regler.pdf

https://www.velasolaris.com/
Prof. Dr. D. Zogg

https://smart-energy-engineering.ch/wp-content/uploads/2022/09/20220830_PolySun_Anleitung_PV-WP_Regler.pdf
https://www.velasolaris.com/


SMARTGRIDREADY

Webinar Energiemanagementsysteme

Juni 2023
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EINE "SPRACHE" FÜR DIE ENERGIEWENDE 

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme

Optimierter 
Eigenverbrauch,
Reduktion von 
Lastspitzen

Netz- und Systemdienliches 
Verhalten,
Kommunikation mit Netzbetreiber
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ENERGIEMANAGEMENT UND NETZDIENLICHKEIT

Energie- und Lastmanagement

→ Geräte und Systeme sprechen die 
gleiche "SmartGridready"-Sprache

→ Energiemanagement-Geräte 
− steuern Verbraucher und Erzeuger 

intelligent
− ermöglichen Kommunikation mit dem 

Netzbetreiber

Netz-, System- und Marktdienlichkeit

→ Der Netzbetreiber spricht ebenfalls 
"SmartGridready"

→ Flexibilitätsmanagement-Software 
kommuniziert mit den Gebäuden und 
nutzt die zur Verfügung gestellte 
Flexibilität

Zwei Ansprüche:
SmartGridready als Brücke und gemeinsame Sprache

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme



| 34

In der SmartGridready Architektur können 
Komponenten die Rollen "Product" oder 
"Communicator" einnehmen.

− Ein Product stellt Eigenschaften, 
Datenpunkte und 
Ansteuerungsmöglichkeiten zur Verfügung.

− Ein Communicator liest diese Datenpunkte 
aus oder steuert sie an.

− Ein Communicator kommuniziert 
typischerweise mit mehreren Geräten.

− Eine Komponente kann gleichzeitig Product
und Communicator sein

LadestationWechselrichterWärmepumpe

Energiemanager
(im Gebäude)

Flexibilitätsmanager
(Netzbetreiber/Energieversorger)

Communicator

Communicator

Product

ProductProduct Product

SMARTGRIDREADY SCHNITTSTELLE: 
PRODUCT & COMMUNICATOR

Funktionsprofile

Funktionsprofile Funktionsprofile Funktionsprofile

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme
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SMARTGRIDREADY - STUFENMODELL

Diskret, diverse Betriebsmodi

1

2

Aktivieren, deaktivieren 

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme

Dynamische Sollwerte

3

4

Fix konfigurierte Kennlinien

Prognose

5

6

Variable Kennlinien

Ein Funktionsprofil definiert 
eine Auswahl von 
Datenpunkten, die zusammen 
eine gewisse Funktionalität 
ermöglichen.

Die Funktionsprofile legen die 
Stufe des Labels fest.
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SMARTGRIDREADY – BEISPIELE STUFEN

Dynamische Sollwerte4
Beispiel Stufe 4 - Lademanagement
Ein Funktionsprofil auf Stufe 4 bietet die 
Möglichkeit variable Leistungsvorgaben zu setzen. 

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme

Diskret, diverse Betriebsmodi2
Beispiel Stufe 2 Wärmepumpe
Eine SG-Ready Wärmepumpe mit 2 Relais-Kontakten 
wird automatisch SmartGridready Stufe 2. 



| 37

AUF DEM MARKT 

− Messung der Wirkleistung 1-3 Phasen 
(Produktion oder Verbrauch) 

− Energiemessung (Produktion oder 
Verbrauch) 

− Messung der Scheinleistung 1-3 Phasen

− Messung der Stromstärke 1-3 Phasen

− Frequenzmessung

→Fragen? deklaration@smartgridready.ch

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme

m

Funktionsprofile für 
Zähler / Monitoring 

mailto:deklaration@smartgridready.ch
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FUNKTIONSPROFILE (RELEASE Q3 2023)

Sperrsignal

Normalbetrieb, Limitierung des 
Betriebs, Sperre

Flexible Limitierung der Leistung oder 
Stromstärke

Ladestatus

Alle allgemeinen Zählerprofile

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme

Sperrsignal

diverse, z.B. unidirektionales 
Flexibilitätsmanagement: 
Normalbetrieb, Limitierung des 
Betriebs, Sperre

diverse, z.B. Uni- und bidirektionales 
Flexibilitätsmanagement: Flexible 
Limitierung der Leistung oder 
Stromstärke und Curtailment

1

2

4

m

1

2

4

für Ladestationen für VNB-Schnittstelle
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WEITERE FUNKTIONSPROFILE IN ARBEIT

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme

Unterstützung verschiedener 
Sunspec Modelle über die 
SmartGridready Schnittstelle. 

Erste Entwürfe von Funktionsprofilen 
mit Herstellern getestet. 

Sperrsignal

SG-Ready über Modbus

Diverse Profile für flexible Steuerung:

− Setzen Soll-Temperatur ab WP

− Setzen Speicher Solltemperatur

− Setzen Soll-Leistung Kompressor

1

2

4

für Wärmepumpen für Wechselrichter



| 40

Planerinnen, Integratoren und Installateure können aus einer breiten Auswahl 
an SmartGridready deklarierten Komponenten auswählen um rasch flexible 
Systeme zu erstellen, die zuverlässig miteinander kommunizieren können.

UNSER ZIEL

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme

Auf www.smartgridready.ch informieren wir laufend zum Stand der Markteinführung

UNSER WEG Verbreitung am Schweizer Markt 

Schrittweise Markteinführung Internationalisierung

Finalisierung von Funktionsprofilen für 
zentrale Themenbereiche

Laufende Erweiterung der Funktionsprofile

2023 2024 2025

http://www.smartgridready.ch/
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WIE KÖNNEN SIE UNS UNTERSTÜTZEN?

12.06.23 Webinar Energiemanagemementsysteme

Wir wollen in den kommenden 12 Monaten möglichst viele Geräte 
SmartGridready deklarieren – machen sie Ihre Partner-Hersteller 
und Lieferanten auf die Möglichkeit der SmartGridready Deklaration 
für ihre Komponenten aufmerksam!

Bei Fragen oder für weitere Informationen können sie uns gerne 
kontaktieren: deklaration@smartgridready.ch

mailto:deklaration@smartgridready.ch
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BEREIT FÜR
EINE ZUKUNFT  

VOLLER 
ENERGIE.

Maike Schubert
SmartGridready

+41 44 404 85 50
maike.schubert@smartgridready.ch
smartgridready.ch

http://www.smartgridready.ch/


Wichtigste PUNKTE VON HEUTE:

• Gesamtheitliche Konzeption inkl. Monitoring

• Integration Energiemanagementsystem zwingend

• Nur offene Schnittstellen verwenden

• SmartGridready garantiert Kompatibilität der Schnittstellen

• Schrittweise Inbetriebnahme der Anlagenteile

Die Diskussion ist eröffnet…
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FRAGERUNDE

12.06.23



Machen Sie mit und bringen Sie Ihre Ideen ein:

Kontakt: 

Marc Bätschmann

marc.baetschmann@fws.ch

+41797257592
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